
Unwetter-Bad 
Präsident qut weiß nichts von 

Unterhandlnuxem 
Untetfmässus with interessant 

Iasbingtom 10. Juli. Kaum war 

Präsident Taft heute mit den Bun- 
desfenatorem die ihn auf einer kur- 
zen Erholungsreife an Bord der Jacht 
«Manilower« begieitet hatten. hier 
eingetroffen, als ei- fofort den Befehl 
gab, daß alle Regierungsdepartes 
ments, die in irgend einer Weise mit 
der Controller Bari Angelegenheit zu 
thun hatten, Nachforschungen darü- 
ber anstellen fallen, ob fie irgend wel- 
che Dokumente als Beweise dafiir ha- 
ben, daß er, der Präsident, jemals 
mit R. S. Rhea soder mit feinem 
Bruder betreffs der Controller Bay 
Angelegenheit verhandelt hat. Der 
Präsident fügte hinzu, daß er feines 
Wissens niemals mit feinem Bruder 
»Charlie« ans Cincinnati iiber die 
Ungelegenheit gfeprochen habe Vom 
Weißen Haus wurde heute bekannt; 
gegeben, daß R. S Rvan als Vertre· · 
der der Evntroller Bay Navigatianz 
co achtzig Natier Front an der 
Küste der Controller Bay erworbens 
habe und daß die Regierung noch sc- 
stuthen befige Die Angelegenheit hat 
hier in der Vundesliauytftadt bereits 
viel Staub aufgewirbelt und wird, 
wie man allgemein annimmt, noch 
fenfationelle Entliiillungen betreffs 
der Grabfchereien des Guggenheim 
Synditats zu Tage fördern. : 

—- 

Nat bis Baltimore. 
sltman dort gez-angeln seinen 

Flug zu unterbrechen 
Schpeste is großer Gesteh-. 

Baltinwte, Md., 10. Juli. Die 
surchtbare Hine, die heute hier herrscht, 
zwang die Lustschissek in der Nähe 
dieser Stadt nieder zu gehen. Sie 
ließen die Flugmaschine in Stemmets 
Nun und trafen mit einem Zuge der 
Pennsylvania Eisenbahn iee ein. 
Nach seiner Ankunft in dieser Stadt 
erklärte et, daß er wahrscheinlich heute 
gegen Abend wieder aufsteigen und 
versuchen werde, noch vor Einbruch 
der Dunkelheit Washington zu ertei- 
chen. 

Atlantic City, N. J» 10. Juli. 
heute Morgen um 4 Uhr 50 Minuten 
traten die Lustschisser Harry N. At- 
wood und Chai. K. Hamiltom die sich 
den den Ausregungen ihres gestrigen 
Erlebnisses bereits vollständig erholt 
hatten, die Aeroplansahrt nach Wash- 
ington an. Um 6t40 landete Atwood 
in den Gartenantagen des Staats- 
Jrrenashls in Farnhurst, Delaware, 
nahm zehn Gallonen Gasolin ein und 
seßte die Fahrt urn 7:45 wieder fort. 
Jn einer Höhe von 150 bis 200 Fuß 
flogen die Lustschisser über Havre de 
State, Md., hinweg, treuzten bald 
darauf den Delaware luß und 
wurden urn 9r14 über der hast- Sta- 
tion der Pennsylvania Eisenbahn» 
in Baltirnore bemertt 

v « 

Atlantic City, N. J« 10. Mai. 
Nur mit knapper Noth entgingen 

gestern hier die Lustschiffer Harry 
Anvood und Chartes K. Harnils 

ton dem Schicksal. unter ihrer Flug- 
maschine, die theilweise zertrümmert 
wurde, erdrückt zu werden. Sie ver- 

suchten, ihre wiederholt oerschobene 
Aeroplanfahrt nach Washington aus- 
zuführen Als sie etwa 70 Fuß boch 

Häfnet-ten waren, vorsaate plötzlich der 
otor, und die Maschine fiel aus ei- 

ner Wiese nieder-. Den Lustschiisern 
gelang es, rechtzeitig heraus zu 
springen und steh dadurch zu retten. 
Beide kamen rnit etniaen schmerz- 
haft-n Schrarnnren davon Die Flug- 
maschine Lst vollständig unbrauchbar 
worden 

Zulamiuenbmch sicher. 
Spalt-I tu der Eiktstltchssszlaleu samt heraus-thle 

Wien, lo. Juli. Der Zusammen- 
dkuch der bei den neulichen Wahlen 

so vernichtend geplagt-neu christlich- 
ogialen Partei chreitet unaufhalt- 

sam weiter. Unter den hiesigen Ge- 
meinderäthen herrscht ein Streit, der 
sur Spaltung fiilmsn muß. Die Se- 

ion und Bildung einer neuen 
artei ist bereits beschlossen Wenn 

der neue Statthalter Freiherr v. 
sienerth den Gemeinderath auflöft, 
was angesichts der unhaltbaren Ver- 
hältnisse ar nicht unwahkscheinlich 
erscheint, o wird das das vollstän- 
dige Debaele der zu Lunge-Es Zeiten 
allmächtigen Partei bedeuten. 

Jst-n verurtheilt. 
Erhält sub th Amte Its-usw zum- 

Berlin, 10. Juti. Vom Reichsge- 
richt in Läng der Arbeiter Ho- 

fner auf die ags der Spionage 
chuldig befunden worden« Er wurde 
u zweiundzwanzig Monaten Zucht- 

ns verurtheilt Hofe-set legte mäh- 
rknd der Vernehmung ein Geständ- 
uiß ab und fette feine Beziehunqu 

französischen Nachrichten- sit-an auseinqn er, das in der 
Wchfdndlichen Promanda eine 
io hervorragende besass spielt 

Jst eine Utopie. 
Admiral Tritt-set über die 

Jdee des Wettfrieoetts. 
Kinn nicht verwirklicht werdet-. 

Der Kommaadeuk der deutschen Lit- 
feefiotte weilt augeculicktich in Co- 
lomdo Zpkiugs Colomdm und 
ließ sich beweget-, feine Ansichten 
über den allgemeinen Weltttie 
den dem Vertreter einer Zeitung 
mittuttteiletn —- Verttag zum 
Sehne der Pelzksbben unterzeich- 
uet. —- Et fes fünfzehn Jahre 
in Kraft fein, kau- sbet auch eias 
jähriger Kündigung tm- irgend 
einer der Vertrag-möchte aufge- 
hoben werden. 

Colorado Springs, Col» 8. Juli. 
Ein htesiges Blatt veröffentlicht ein 

Jntetview mit dem Admiral Trup- 
pel, Kommendeur der deutschen Oft- 
see vite, welcher ftch hier dahin ge- 
äu ert haben soll. daß der Weltfriede 
eine Unmöglichkeit sei. »Wir werden 

es nte zu etnern allgemeinen Welt- 
frieden bringen«, toll der Admtral 
gesa t haben. « Zan Land und das 

Jstäze thun keinen Fehtgriff, wenn 
te Dreadnonghts bauen Durch welche 

ehre Flotten jede Stärke Ubert-ref- 

Frh welche man bis jetzt in der sivilii 
rten Welt gekannt hat, denn ein 

ewiger Friede ist mehr-. als Sterbliche 
erretchen können. Die Civiltfation 
macht schnelle Xrtschrirte und, uns. 
uns den neuen » rhältnissen gewach- 
fen zu zeigen, bedürfen wir etneg 
Schuhe-. wie ihn in Gegenwart und 
Zukunft nur ote bedeutendsten Na- 
tionen sich verschaffen können und 
werden&#39;. 

Washington. 8. Juli. Tier Vertrag 
zum Schutz der Pelzrobben ist heute 
biet unterzeichnet worden, und wird 
sofort dem Senat zur Ratifizirung 
untersteitet werden. Unter dem 
Betten ist die Tödtung oon Pelzkob-« 
ben aus hoher See. km Beheingsmeet,» 
im Ochotskifchen Meer. bei Kann-; 
schatka und im Japanischen Meer 
verboten. Die vier Vetteagsmächte:» 
die Vet. Staaten. England, Rußlano 
und Japan haben vereinbart daß oie 
jährlich von den verschiedenen Rob-; 
benheerden gewonnenen Felle roke 
folgt vertheilt rderden Tollen Treifskz 
Prozent der Felle, die allxabrlrst oonj 
den amerikanischen und rufssschenj 
Heerden gewonnen werden, werden 

gleichmäßig zwischen Englan und 

Japan oertheilt; dreißig Prozent ooul den japanischen Heerden gleiitxxsaßsa 
zwischen Den Zer. Staaten, England 
und Rußland; und ZU Proz-It Don 

irgend einer Heerde die edentuell au« 
Bruieulatzen unter britifcher Juris-« 
diktion ins- nördlichen Pan-fischen 
Ocean gefunden werden sollten, fol- 
len gleichmaßig zwischen den Ver. 
Staaten, Ruhland und Japan der-« 
theilt werden Jn Verbindung nsit 
dieser Vertheilung werden die VerJ 
Staaten, England und Japan je 
W),0·)0 dorschteßen Dieses Geld 
soll an die Ver. Staaten zurückerstat- 
tei werden, d. h. dem Erlös aus dekn 
dritischen und japanischen Antheil an 

den in den Ver. Staaten gewonnenen 
Fellen entnommen werden. Während 
in der offiziellen Erklärung nichts 
darüber gesagt ist, fur mag diese 
8200000 bestimmt sind, scheint es 

doch gewiß zu sein, daß das Geld 
»dazu verwendet werden soll, die 
,Eigenthlimer oon britischen und saur- 
,·nischen Schiffen zu entschadigen, b-: 
.sich bisher mit dein Robbenfang auf 
hoher See abgegeben hatten. Unter 
dem Vertrag wird auch die Tddiu ; 
von Seeottern auf hoher See ver- 

sbotern Der Vertragesoll 15 Jahre in 

sKtaft sein, kann a r nach einxährii 

It Kündigung seitens irgend einer 

s r Mächte aufgehoben werden« Er 

Hnuß hier nicht nur vorn Senat rati- 
fizirt werden, sondern der Congreß Imuß auch ewisse Gesege erlassen, um 
feine Bestigmrnungen durchführen zu 
können. Ein interessanter Para- 
raph des Vertrages verbietet es, daß 

s lle, die auf hoher See gewonnen 
worden sind, in das Gebiet irgend ei- 

’nes der vier Vertrag-machte gebracht liberden dürfen. Das ursprünglich 
lgraue Fell der Pelzrobden i fast 
swamp-, wenn es nicht sehr ,orgfäl- 
tig gegerbt und gefärbt wird, was in 
perfetter Weise nur in London gethan 
werden kann. Der Markt flr Felle, 
die auf hoher See gewonnen worden 
sind, ist durch diesen Paragraphen 
daher vollständig eschlossen. Ur- 
spriin lich sollte der ertrag au auf 
den us von Zieeviigeln ausge hnt 
werden, die Eonoention beschäftigte sich aber nicht weiter damit, weil ihr 
nicht genügend Vata zur Versugung 
standen. 

Dich-in dirs Professu. 
Rashville, Tenn» S. ulk. Heute 

mu de hier bekannt gege daß Ver 
Ft re Kriegsfekketäk Dickinson zum 
Professor der Jukisprudenz an der 
Vanderbilt Universität ernannt wor- 
den ist. 

—- Das Kanonenboot »Vickibutg« 
mc unserer Bundejflotte hatgkeflekn Ue »Oui«-um« in Eorinto, searc- 
m- est-löst 

W 
Kiyleulönig Aug. Tltylleu 

ist ver Urheber. 

Wes Morgen bezweckt 
Der Morgen’fclye Etattlttttft will 

sich vor Allem die absolute Dekr- 
fchaft über den atmet-Kutschen 
Markt für immer sichert-. —I-ees 
net will das Motten-il einheitliche 
Preise für alle Länder durchsehem 
Dadurch gedenkt es des Be- 
ftimtttmtsen dei- Ihn-man Anti- 
teuftgesettes ein Schnipvcheafchlas 
Leu zu können —- Ztshlms nat 
ochwab beftteitet es aufs e chit- 
deufte, daf- die internatiounle Ok- 
gauisqtisn einen Weltmtft zxx bil- 
det- beftimmt ift 

Berlin, 10.«Juli. Die dentschej 
Presse beschäftigt sich angelegentlichi 
mit dem Welt-Ttust, dessen Grün-J 
dmtg von den in Brüssel tagt-oben 
Stahlmagnaten beschlossen worden 
ist. Daß der Trust zu Stande kom- 
men wird. gilt als sicher-, ten-idem 
von den Lein-m der Brüsseler Con- 
serenz dementirt wird, daß ein die 
ganze Welt umfassendes Flor-tell der 
Eise-es und Ztoblsabrikanten geplant 
i5t. Die als Organ der Kunst-Fetzen 
Interessen stets gut informirten hie- 
sigen »Sie-liessen Nachrichten« ver- 

iichern, daß von den Amerikanetn 
der Eonietenz ein vollständig aus- 

gearbeitete-is Plan zur Schaffung ei- 
nes internationalen Trufts vorge- 
legt worden ist, durch den die Pto- 
duktion nnd die Preise in allen 
Ländern regulirt werden sollen. Jn 
Verbindung damit umcht das Kamp- 
iche Organ die interessante Enthül- 
lunq, daß der eigentliche Urheber 
der Welttruit-Jdee weder J. Pier- 
pont Morgau, noch Eis-Richter 
Garn, sondern der theinifche Eisen- 
und Koblentönia August Thvssett ist« 
Zum Schluß erklärt das Blatt, daß 
die deutschen Fabrikanten den von 
den Amerikanem gemachten Vor-» 
schlagen wahrscheinlich zustimmen 
würden, weil dadurch die Ers; 
neuetung des deutschen Stahl-Kar-; 
tells erleichtert würde Die Zwecke« 
welche der Morgaisiiche Stabltrust. 
mit dem im Werden begriffenetp in-: 
temationalen »Tai-tell bezweckt, sind» 
zweiiacher Art. Var Allem will 
das- Manotsol den anterikanischen 
Markt für immer unter seiner abso- 
luten Herrschaft behalten, um die 
vom Volke verlangte und vom demo- 
kratischen Congreß beabsichtigte Her-, 
absetzung der Stahlzölle werthlos zu 
machen Ter zweite Zweck ist«-die 

gettsetzung einheitlichet Stahl- und 
ifenpreiie iük alle Länder. Do- 

durch soll dem syernmnswetetz 
Schach geboten werden: denn der 
amerikanische Trust wird in Zu- 
kunsL wenn er der willkürlichen 
Preiötreiberei beschuldigt wird, gel- 
tend machen können, daß seine Pro- 
dukte nicht them-er seien, als dieje- 
:en des Anstandes. CharlesM 

wab der Präsident der ,Betble- 
hem Steel Company«, dementitte 
beute aufs neue daß die beschlossen- 
internattonale Organisation einen 
Welttrust bilden wird »Wir haben 
uns nur zusammengetham um die 
Probleme unserer Industrie zu stu- 
diren und unsere Ansichten iiber die 
besten ProduktionssMetboden aus u- 

tauschen« sagte der Magnat in 
barmonisches Zusammenwirken, wie 
mir es platten wird für alle Theile 
issuhlttiätige Resultate haben, ob- 
z. tkch eg aus den ersten Blick etwas 
utovisch erscheint. Daß die amerika- 
nische Regierung etwas gegen die 
neue Organisation unternehmen 
wird, glaube ich nicht, denn sie be- 

’zweckt ja nur die Beseitigung der 

junlauteren Sancta-rean 

sw Unruhe-i tu setzte-. 
ÆPer neu wurden getödtet nnd 

ieleschver verlehn 
Oraca Mexico 10 Juli Indern 

Städtchen Lzotlan tam es gestern 
iclbend zwilchen den Anhängern der 
beiden Gouverneurscandidaten Be- 
nlto Juarez und Gen Felix Diaz zu 
blutigen Krawallem die damit ende- 

lten, daß acht Personen getödtet und 

smehr als Mut-zehn schwer verlth 
wurden Die Polizei war vollstän- 
dig Onachtlos nnd erst als heute Morgen zwei ceompaanieen Solda- 
ten eintrasen, konnte die Ruhe wie- 
der hergestellt werden. Eine in Opt- 
lan ansässige Firma versuchte ihr 
Geschäftslokal dadurch zu sichern, 
daß sie die englische Flage hißte 
Dieses reizte die Wuth der Menge 
nur um so mehr; sie stürmte das 
Haus und mehrere Mitglieder der 
Firma wurden mißhandelt 

Ortsqast abgeht-nich 
net-there sauste-ehe angeblich d- F 

Kinder verursacht 
e- 

Budapest, Ungarn 10. Juli. Ein 
surchtdares Brand-Unglück hat die 
iOrtschast Laborzfoe vom Erdboden 
vertilgt Spielende Kinder Butten ein Feuer angezündet das si mit 
rasender Geschwindigkeit verbreitet 
und den ganzen Drieigeäschert hat. 
Sämtliche Bewohner sind ob los 
und sast alle haben den Verlust i 

erlammteu sahe sie beklaqen 

I 

i 
i 

DieEinwandeter 
Passagickhcwcguag win- 

kend des Mona.s Mai. 

Jateressaste Zahlen. 
Im Monat Mai kamen im ganzes 

lLWHå Personen in sen Petri-- 
uigteu Staaten au: von dieses-T 
waren 954361 als Gamasus-ers 
klassifizikt. —- Vom l. Ists 1910 » 

bis Ende Mai 1911 naer iH 
den Berti-isten Staaten minnt-I 
mea W7,.«)68 ais Einwandekets 
klassifizitte Passsgiete eis. — Die ! 

Deutschen wurden Im- vsa drei 
anderen Nationalitatea an Zshts 
übertroffe- — Bei Weitem die 
grüßte Anzahl der Eismndetekj 
waren thlieaer. l 
Washington. 10. Juli. Die Sta- 

tistik über die Passagierbewegunq 
vom Ausland nach den Vereinigten 
Staaten für den Monat Mai, sowie 
für die diesem vorangegangenen Mo- 
nate des mit dem ZU. Juni abgelau- 
fenen Ziskaljahres sind in dem Mai- 
Bulletin des Eimvanderungs De- 
partements enthalten und lassen ek- 

feizcm daß im Mai in den Vereinig- 
tcn Staaten 95,361 als Einwande- 
rek klassifizirtc Passagiere hier ein- 
trafen, ferner U, 714 Nichtimmis 
nranten tittd«1-«,«kll Vnrger derj 
Veretntgten Staaten zusammen, 
USHSLJ Perionen Lettortirt Tour-J 
den im Mai HTSO Einmandereni 
Von den LIlaiiEtnioanderern waren 
edit-Ists männlichen .«;l,54-5 weibli-· 
chen Geschlechte-. Von den Richtinisj 
nnnrattten trugen lass-S Dosen und 

« 

4257 Rocke. sonnt-end non den Bür- 
gern los-sitz ,,-.lslanderln« und 7215 
»Wenn-du« waren Teoortirt wurden I 

1137 Personen nninnlichen nnd 342 
weiblichen Geschlechts-. Bottt t. Juli 
1910 bis Ende Mai lsllt trafen in 

den Vereitii.itett Staaten insgesannnt 
8075695 als Einivanderer llaisiiiss 
zirte Passagiere ein« 32?,t7t männ- . 

lichen und Leim-UT weiblichen Ge- 
schlechts. Die Zahl der iuahrend die- 
ler Periode enigetroikenen tllichtints 
nnnranten war 14·).7-s"«; S).·3,7-34, 
ntxinnlichett nnd -l.·),««.’·i weiblichen 
Geschlechts. Während der Bericht-· 
Periode langten 3.·,-.T!O«) Bürger 
der Vereininten Staaten lner an- 
HUZU ntannltchen nnd til-THI- 
toeiolichen GeichlekiU Teporttrt 
nntrden nigilirend der Bekichttteriode 
BLAU Personen, liupldi männlichen 
nnd DIE- nietoltdxen Geschlechts Von 
den WITH-ON Etnnnndetekth die malt- 
t«end der Verichtiiamode etngetroiis 
ien, sind Ul,213 Jl-; Deutsche klafft- 
fizirt. Die Deutschen wurden nnr von J 

drei anderen Nationalitäten an Zahl 
übertroffen Die Jtaliener bildete-i 
bei weitern die Mehrheit der Ein- 
wanderer, denn es trafen nnilyrend 
der Berichteoeriode HERR Süd- 
Jtaliener nnd Ist-UT- Nord-Italie- 
ner ein. Die nnchithdchfte Ziffer lie- 
fetten die Jsrtieliten mit ZEISS 
Einwanderernx die Polen stehen mit 
65,31(1 Einwanderern an dritter 
Stelle. Nach den Deutschen kommen 
die Entwinden die Standinavier. die 
Jrländer nnd die Griechen Aus 
folgender Tabelle ist zu ersehen, aus 
welchen Rassen nnd Nationalitöten 
die Einwanderung nach den Verei- 
nigten Staaten während der Bericht- 
periode nnd im lieuriaen Mal be- 
standen hat: 

» alt 1910 
di. til Wil· Mai 1011. 

Miit-net ............. 

strsientu .............. 

dreien nnd Mooren ...... 
unten, Setdlec n. Mon- 

l teneesstinek ............ 

This en 
Kroaten und Stavonter».. l 

til-arm ................ 
als-atmen oosntsr nnd 

gegen-Ine- .......... 

ndee und Gewänder-» 1 
a ev .............. Z-
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sont-nein lenkt ein-. 
Eines-Its un t- dee schmisse- 

kase e usetketek 
Wien, 10. Juli. Gut unterrichte- 

ten Kreisen gilt die La e auf dem 
Balkan nicht mehr als Milch- Eine 
Entspannung ist offenbar eingetreten 
Montenegm das von mehreren der 
Großmächto die ernstltchften Ver- 
warnung-In erhalten hat, lenkt nun- 

mehr ein. Die Thatfochr. daß die 
meiftintereisirten Mächte, Oefterreichs 
Ungarn, Rußland und Italien, zu 
einer vollkommenen Verständigung 
bezüglich der Lage in Albanien ge- 
langt find, hat die maßgebenden Ge- 
walten tn clettinje cafchestens sur 
Besinnung gebracht 

Beaumont siegt. 
Der Maße-— internationale- 

Ruudflug beendet. 

Erim neue Ehren. 
Bestimmt-h dessen eigentlicher Name 

Consesu ist und der der frsuzofi 
scheu Mariae als Lfiizier ange- 
hört, hat bereits in dem Paris 
Rom Wenfluq den Sieg davon qe 
tragen und dadurch für die fran- 
zösifche Mariae Ruhm geerntet 
Der Nutdflug führte über eine 
Strece von einiauirad Meilen. 
Auf der lebten Etappe Sohle-Bin- 
reuaeö ver-or der Luftlchiffer Rim- 
merlitg feine Mtfchiae, kam aber 
selbst ohne Verletzungen davon. 

Paris, 7. Juli. Leutnant Con- 
neau, der in Lustschisserlreisen nur 
unter dem Namen «Andre Beaumont« 
belannt ist, hat in dem sitr eine 
Strecke von 1,000 Meilen ausgelegten 
internationalen Rundslug den Sieg 
davongetragen Da er bereits in dem 
Paris-Rom Wettslug siegte, so hat er 

mit seiner letzten Errungenschaft der 
stanzösischen Mariae· der er als Osti- 
zier angehört, neue Ehren erworben. 
Garros tras als zweiter und Vidart 
als Dritter am Ziele ein Von den 
siinzig Lustschissern, die in Vincen- 
nes am 18. Juni ausstiegen, erreichten 
nur neun das Ziel. Zwei von ihnen, 
Le Martin und Landron, und Saat 
Princetau, der den Austrag erhalten 
hatte, die Lustschisser aus ihrem 
Wettsluge zu beobachten, wurden gleich 
nach Beginn des Wettsluges getödtet. 
Einige wurden bei Unsällen, die ihnen 
zustieszem mehr oder weniger schwer 
verletzt. Der Nundslug brachte die 
Theilnehmer durch vier verschiedene 
Länder, nämlich von Paris durch Be l- 

zien und holland über den englischen » 

anal nach London und zurück. Die 
siir diesen Nundslug ausgesehten 
Preise betragen zusammen 8100000 
Sämmtliche neun Lustschisser, die 
glücklich am Rel ankamen, verließen 
Calais heute orgen um 6 Uhr und 
nahmen einen nur kurzen Aufenthalt 
in Amiens. Kimmerling siel mit sei- 
ner Flugmaschine in der Nähe von 

Boulogneisur Mer in einein Weizen- 
seld zur Erde nieder. Die Maschine 
wurde dabei vollständig zertrümmert 
Kimmerling entlam mit eini en leich 
ten hautabschiirsungen Ergegabch sich 
aus einem Zweirad nachE Calais zu- 
rück, sicherte sich dort eine andere Flug- 
maschine und wagte den Flug 
nach Bincennes auss neue. Bei 
ihrem Eintressen in Bincennes wurde 
den Seglern der Lüste ein begeisterter 
Empfang bereitet, wie er niemals eu- vor einem Gaste jener Stadt bere tet 
worden ist. 

Paris. 7. Juki. Kirnnterling traf 
um 10:31 Vor-n. in Bincennes ein- 
Et meldete, daß er seine Flugmaschine 
in der Nähe von Amiens bei einem 
Umfall eingebüßt habe. Nach den 
le ten Nachrichten brauchten die Luft- 
s isset für die Strecke von Calaiö 
nach Matean Mdart 2 Stunden, 
30 Minuten und 6 Sekundenx Gilbett 
2:36:40; Gottes 3:13:49; Beau- 
tnont 2:26:15; Renaux 4:13:09 und 
Kirnmerltng 4:21:24. 

Paris, ?. Juli. Nicht ans der 
letzten Etappe-, sondern auf dem gan- 

Uen Nundflng bat der Franzose 
fBeanmont gesiegt Nach den bis 
heute Mittag hier eingetroffenen 
Nachrichten lmt er anf der ganzen 
Strecke auch nicht den geringsten Un- 
fall gehabt Aufgebalten wurde er 

durch widrige Winde in England 
I 

Unter schwerer Anklage. 
Sieben asseblitse anriinber bei Erie 

in Hast genommen 
Trie, Pa» 7. Juli. Ein Geheim- 

polizist der Philadelphia ckc Tür-Ei- 
senbahn verhaftete estern sieben Per- 
sonen, die in dem Zerdacht stehen, an 

dem Uebersall aus einen Zug der Phi- 
ladelohia öl- Erie-Eisenbahn am let- 
ten Freitag betheiligt gewesen zu sein. 
Die Ver stung wurde an der Green 
Garden reasze westlich von derStadt 
vorgenommen Einige der Männer, 
von denen Jeder einen Vetbrecherres 
cord hat« sollen von den Beamten 
des libersallenen Zuges auss be- 
stimmteste identisieirt worden sein· 
Die Namen der Verhafteten sind: Jo- 
seph Moran, CharlesFried, M. Cum- 
mings, nrv Fried, Bank Ring. 
Frant han« ames artin und 
Thomas harrington 

sutomobilsuusnl. 
Eine Pers-I ans der Stelle getödtet; 

zwei wurden versieht 
Canonsbur Pa» 7 Juli. n 

der Nähe dieser Stadt ereignete 

gestern ein bedauernskverther Automw 
il-Unsall, der einem 35 Jahre alten 

Mann-e, Namens George Brettern dem 
Vorsteher des Cirtulationsdevarte- 
ments einer Zeitung in Washington, 
Pa» das Leben tostete. Zwei Perso- 
nen, der Sporting Editor und ein 
Berichterstatter des »Washington Re- 
cord« in Washington, Pa» wurden 
schwer verlth Das Automobil glitt 
an einer scharfen Biegun des Weges 
einen tiesen Abhang innnter und 
wurde dabei umgeworsen. 

Untergegangen. 
PacifiimcrsküstensDampfek 

»Statut Rom-L 

Viele Pers-neu ermattet-. 

Nach den leiste-i Nachrichten scheint 
es, als ob von den Passagierer 
die erst im let-ten Aaqeubtick vi- 
dem verunglücktea Schiff auf su- 

deee Dampiee gebracht wurde-, 
viele ihr Leben eingebüßt habe-. 
Nach den Angaben der Dampf- 
iehiss Gesellschaft haben tue ei- 
nige Mitgliedee der Schiffsmann- 
fchsfi ihren Tod in den Welle- 
qefusdeu. —- Hlafasqs schien es, 
als ob der Lampfer. der us 
Gestad gerathen com-, wieder flink 
gemacht werden könnte. 

Surf, Cal» A. Juli. n der Nähe 
von Potnt Arguillo geriet geftern der 
Dann-fee »Santa Rofa« von der part- 
fifchen Kiiftenlinie auf Grund, und es 
schien anfangs, als ob es möglich fein 
würde, ihn ohne große Anstrengungen 
wieder flott zu machen. Deshalb ließ 
der Capitön auch teine Vorkehrungen 
treffen, um die Passagiere in Sicher- 
heit zu bringen. Als aber zwei andere 
Küftendamvfer sich vergebens bemüh- 
ten, die »Santa Rofa« aus ihrer un- 

angenehmen Lage zu befreien, und als 
ftch gegen Abend ein heftiger Wind 
erhob, fah der Capitön, daß es nöthig 
fei, für die Sicherheit der Passagiere 
zu forgen. Bei dein Berfuch. fie nach 
einem anderen Schiff zu drin n, 
kippten zwei Rettungsboote um. ie 
Passagiere jedoch, die sich darin bei- 
fanden, wurden ohne Ausnahme ge- 
rettet. Nur drei der Offiziere des 
Dampfers dtifzten ihr Leben ein. als 
fie den Versuch machten, mit einer 
Rettungöleine die Miste zu erreichen. 
Gestern Abend traf vier die folgende 
Depefche ohne Nanzensunterfchrift 
ein: »Alle von dem Schiff gerettet mit 
Ausnahme von vielleicht acht oder 
neun. Wir find an der Miste dabei, 
Kaffee zu kochen und fiir die Passa- 
giere zu sorgen, soweit es in unteren 
Kräften steht. Ertruntene find Mit- 

lieder der Zchiffsmannfchaft, keine 
Passagieref Um 9:30 war die 
»Santa Rofa« iaft vollständig den 
Blicken entfchwunden. Mann onnte 
bewerten, daß das Schiff in der 
Mitte entzwei gebrochen war. Die 
See war während des gestrige- 
Abends furchtbar ftürinifch, und die- 
fern Umftande ist es zuzuschreiben, das 
der Dampfer nicht gerettet werden 
konnte. 

Surf, Cal» S. Juli. Heute wurde 

Mr gemeldet, daß die folgenden zur 
ann chaft des untergegangenen 

Dame-ers gehörenden Perfonen er- 
trunten find: E. heufon, zweiter O - 

ftzier, und die drei Matrofen Fre 

Zohnfom John Peiffer und E. W. 
ebfen. Einer nicht befestigten Nach- 

richt zufolge werden mehrere Passa- 
giere deren ßt. 

Santa Bart-arm Cal» 8. Juli. 
Der Zu mit den geretteten Passa- 
gieren s gefunlenen Dampfers 
»Santa Rofa« traf heute Mittag hier 
ein. Der Anblick der Passa iere e- 

währte ein jammervolles Bib. e 
waren bis auf die Haut burcbnäßt 
und hatten fett gestern Abent- nichts 

I zu essen gehabt. Viele waren infolge 

i 

der Aufregung und der ausgestande- 
nen Strapazen fo erschöpft, daß sie 
kaum stehen konnten. Sie mußten 
aus dem Zuge gehoben und in Ami-, 
bulanzwagen nach Hof;)tiälern »- 
fchafft werden. Einige Passagiere-- 
sprachen iiber die Katastropbe und 
behaupteten, baß viele Passagiere bei 
der Ueberftihrun nach den zu ilfe 
berbeigeeilten beben Küftendamp ern 

tbr Leben eingebcißt haben. Unter 
den Geretteten befanden fich ein 
Mann, Namens E. It. Naß, aus 
San ifranetseo mit feiner Gattin 
unb fe nein Sohne. Er fa te, baß 
feine Frau dreimal efun en ei; 
aber immer wieder an ie Oberf che 
gekommen und schließlich gerettet 
worden fei. herr Roß behauptet. 
das alle erettet worden wären, 
wenn man fofort nachdem der Dam- 
pfer aufgefabeen war, Vorkehrungen 
gäreffen hätte, die Passagiere nach 

sur hilfe berbel gekommene- 
Dampfern zu bringen. « 

n 

Oerietnen in susresnnw 
Frauen nnd Kinder an Dsspsee in 

wilder Herz-et sur-. 
New York. s. Juli. Unter den 

1,400 Passagieren des Dampsers 
»Grand Nepublic", die meistens Frau- 
en und Kinder waren nnd zu einer 
Kirchengesellschast gehörten, die eine 
Exeursipn von Yonkers nach Rocken-an 
machte, entstand gestern eine furcht- 
bare Panik, ais der Dampser aus das 
Wract eines gesunkenen Schiffes Mep. Alle drängten sich in wilder Verzwei - 

lung nach der einen Seite, so daß das 
Schiff sich bedenklich neigte. Die Offi- 
ziere und Manns asten des Schiffes 
thaten ihr Aeuszer tes, um die ausge- 
regten Frauen und Kinder zu beruhi- 
gen. Ein verhän nißvolle Panii made 
nur dadurch vergüten daß es dern ca- 
ttain elang. so schnell wie rnsslis 
n nii sien Pier In erreiche-. 

O 


